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Zentralorgan der Deuiſchen Sosialiitiihen Arbeitspartei Polens. 


5 Die ⸗Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
Nr. 229. an Tagen nach einem Feſertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus und 
buch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen, 


jährlich Zloty 72.— Einzelnummer 


lotu 6.— 
} 8 onntags 25 Groſchen. 


Die vom Miniſterpräſtdenten Kozlowſki angekündigte 
Reform der Sozialverſicherungen wird bereits durch⸗ 
geführt. Wie der „Robotnik“ mitteilt, wird im Miniſte⸗ 
zum für ſoziale Fürſorge fieberhaft gearbeitet. Die Ein⸗ 
selheiten dieſer Arbeit werden jedoch geheim gehalten. 
Es iſt aber bekannt geworden, daß einer der eifrigſten 
Verfechter der Verſicherungsreform der Vizeminiſter Ja⸗ 
ſirzembſl ift, der die Aufhebung der Allgemein 
heit der Verſicherungspflicht anſtrebt. An⸗ 
heblich ſollen alle Kopfarbeiter, die über 500 Zloty monat⸗ 
lich verdienen, von der Zwangsverſicherung ausgenommen 
werden. Wie es heißt, wäre Herr Jaſtrzembfki ſogar be 
reit, auch den Wunſch der Induſtriellen, die Grenze der 
Verſicherungspflicht bis auf 300 Zloty herabzuſetzen, zu 
erfüllen. Das Organ der Großinduſtriellen „Kurj 


Schriftleitung und Gejchäftsftee: 
Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſchektonto 68.508 


Sarhäftshunden von 7 Uhr früh bis 7 the abende, 
Spredjtunden des Schriftieitere töplih von 2.503,50. 


Jit das der Kurs nach links? 


Die Allgemeinheit der Verſicherungspflicht ſoll aufgehoben werden. 


Polſti“ brachte in der vorigen Woche fogar die Meldung 
(die ſicherlich einen ſehnlichen Wunſch der Herren In du⸗ 
ſtriellen darſtellt), daß auch die Hausbedienſteten von der 
Verſicherungspflicht befreit werden jollen. 


Ein gu'es Geſchäft. 
Ueber 3 Millionen Reingewinn in 10 Monaten aus der 
Kohlenmagiſtrale. 


Laut Feſtſtellung des Verlehrsminiſteri betrug 
der Reingewinn aus der neuerbauten Kohlenmagiſtrale 
Oberſchleſten—Gdingen in 10 Monaten, gerechnet vom 
März 1933, nicht weniger als 3 102 586 Zloty. Davon 
erhält das Verkehrsminiſterium 1023 536 Zloty. Der 
Reſt, über 2 Millionen Zloty, fallen der franzöſiſch⸗polni⸗ 
ſchen Geſellſchaft zu, die die Bahnlinie gebaut hat. 


= 


Was weiter? 


Die Einnahmen aus der Nationalanleihe gehen zi 
zude, das monatliche Defizit des Staatsbudgels harr 
aber nimmer auf. Zur Deckung des Defizits könnte die 
Regierung wohl neue Steuern dekreditieren, der Effelt 
teäre aber gleich Null, denn aus der verarmten Bevöfke⸗ 
ung iſt kaum noch etwas herauszuholen, höchſtens könnten 
dadurch die Steuerrückſtände weiter anwachſen. Das Oe⸗ 
gan Korfantys in Kattowitz „Polonja“ befaßt ſich mit die⸗ 
ſer Frage und ſchreibt unter dem Titel „Was weiter?“ 
A. a.; „Vielleicht kommt nun ein noch weiteres Zuſam⸗ 
menziehen des Gürtels? Wir find einperſtanden, aber 
dieſe Operation ſollte nicht nur beim Bürger durchgeführt 
‚erben. Den Gürtel müßte vor allem der Staat zujam- 

nziehen, der ſich in dem Maße „bereichert“, in welchem 
ir Bürger verarmt. Der Staat baut immer neue Pa⸗ 
s und Gebäude, immer neue Unternehmen werden aus 
privaten Händen „aufgekauft“ und der Appetit des Staa⸗ 
tes wird immer größer. Die Urſachen dies Triebes 
find verſtändlich, wenngleich derartige Maßnahmen dem 
Steuerzahler ſehr teuer zu ſtehen kommen. Man könnte 
duch an eine Verringerung der Zahl der großen ſtaaklichen 
Würdenträger, von den Miniſtern angefangen, denken, an 
ine Herabſetzung ihrer ſoeben erhöhten Bezüge, an die 
Verringerung der Repräſentationskoſten, der Subventiv- 
gen, an die Liquidierung verſchiedener überflühſiger Aent⸗ 
ker uſw. Der Gürtel könnte hier um mehrere Löcher zu 
emmengezogen werden. Das würde zwar den Aerger 
„Verdienten“, die gute Poſten und Bezahlung gefun- 
ben haben, nach ſich ziehen, doch die Verdienſte die⸗ 
Rt Leute könnten auch einer Prllfung unterzogen werden. 
In und ſchließlich, es wäre wirklich an der Zeit, an die 
a der Parole „Alles für Staat“ heranzr⸗ 

len“. 


or neuen Spaltungen in der Volkspartei 


Vierzehn Abgeordnete der Volkspartei, darunter Wa⸗ 
Kron, Wyrzylowſti, Czernieki, Wrona, Dobroch, Kotar⸗ 
% Krys und andere, haben eine Verlautbarung heraus⸗ 
‚gegeben, demzufolge dieſe Abgeordnete die Herausgabe 
einer Bauernwochenſchrift u. d. „Polſka Ludowa“ 
ankündigen, in der vor allem Diskuſſionen über das neue 
Programm und die Taktik der Vol partei gepflogen wer⸗ 
den ſollen. In politiſchen Kreiſen ſieht man dieſe Ankün⸗ 
digung als eine kommende Spaltung der Volkspartei an. 


Volſchafter Chlobomiti 
beim franzöſiſchen Außenmfnſſter. 
Paris, 21. Auguſt. Marineminister Pietri, der in 
Vertretung des in Urlaub weilenden Außenminiſters Bar⸗ 
Hoi das Außenminiſterium leitet, empfing heute den pol» 
Uiſchen Botſchafter Chlapowſti zu einer längeren Unter⸗ 
redung. 


Paris wünſcht wieder beſſere Beziehungen 
f mit Polen. 


paris, 21. Auguſt. Der „Temps“ befaßte ſich mit 
den franzöſiſch⸗polniſchen Beziehungen und den Bedin⸗ 
gungen einer Beſſerung derſelben. In der letzten Zeit 
waren bekanntlich die Beziehungen zwiſchen den beiden 
Staaten erheblich getrübt. Da man aber im Hinblick auf 
die Vergangenheit der gegenſeitigen Beziehungen der bei⸗ 
den Staaten nicht annehmen kann, daß dieſe Trübung 
eine endgültige fein werde, müſſe man Mittel einer Beſſe⸗ 
rung derſelben in Erwägung ziehen. Es beſteht kein Zwei⸗ 
fel, daß Polen in Genf ftet3 eine rechtliche Stütze in der 
franzöſiſchen Diplomatie gefunden hat, weiter daß Frank⸗ 
reich mit Freuden werktätig an der Hilfe teilgenommen, 
hat bei der Entwicklung, welche Polen zur gegenwärtigen 
Entfaltung geführt hat, in welcher dieſe mehr als 30 Mit 
lionen zählende Nation einer ſchönen Zukunft entg 
ſehen kann. Uebrigens könne das zwiſchen Deut 

und Polen getroffene Uebereinkommen nicht zur Trübung 
der Beziehungen beitragen, da damit eigentlich der Ge⸗ 
danke Briands verwirklicht wurde. Es beſteht lein Zwel 
fel darüber, daß die Kritik des franzöſiſchen Vorſchlages 
betreffs eines Oſtlocarnos, welche in der polniſchen Preſſe 
zutage getreten iſt, etwas Beſonderes iſt, fie zeigt gerage, 
daß es ſich offensichtlich um ein Mißverſtändnis handelt. 
Polen hat abſolut von einem Oſtlocarno nichts zu be⸗ 


fürchten. 


Neue Konferenz der Baltenſtaaten. 


Riga, 21. Aufl, Wie die Blätter berichtan, findet 
in nächiter Zeit eine weitere Ronſevenz zwiſchen den Ver⸗ 
treten. Lettlands, Eſtlamds und Litauens in Sachen des 
Ausbaus der Bezirhungen zwischen den Baltenſtaaten 
ſtatt. Die Konferenz ſoll in Reval ftaktjimden. Der Ter⸗ 
min iſt noch nicht ſeſtgeſetzt worden. 


Verſchürfung der Preſſevorſchriſten in Litauen. 
Kowno, 21. Auguſt. Der Militärkommandant on 
Kowno hat eine Verordnung erlaſſen, die bedeutende Ver⸗ 


ſchärfungen für die Preſſe enthält, 


Kongreß der Sozialiſten Standinabiens, 


In Stockholm begann der Kongreß der ſozialiſtiſchen 
Parteien und freien Gewerkschaften Dänemarks, Norwe⸗ 
gens und Schwedens. Den Vorſitz führte der ſchwediſche 
Minifterpräfident Hanſſon. An den Arbeiten des Kon⸗ 
greſſes beteiligen ſich u. a. der däniſche Miniſterpräſident 
Stauning und der Präſident des norwegiſchen Parlaments 
Nygaardswold. Auf der Tagesordnung ſteht vor allem 
die Frage der Zuſammenarbeit der ſkandinaviſchen ſozia⸗ 
liſtiſchen Parteien. 


Anzeigen preiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Ter in 
die Druckzeile 1.— 


475320, Nein 18 855, 


12. Jahrg. 


ty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Das Anwachſen der Oppofftion 
im Dritten Neich. 


Der Ausgang der Abſtimmung in Deutſchland vom 
Sonntag iſt von der Weltöffentlichkeit mit geteilten Mei⸗ 
nungen aufgenommen worden. Während ſich die einen 
an den 38 Millionen Hitler⸗Stimmen berauſchen, ohne 
danach zu fragen, unter welchen Umſtänden zuſam⸗ 
mengebracht wurden, wenden die anderen kr 
ſtellten Kreſſe ihre Aufmerkſamkeit dem Reſt de 
berechtigten, und zwar nicht allein den N 
ſondern auch den ungültigen und in nicht 
den Stünmenthaltungen zu. Bei nä 
weiſt es ſich immer mehr, daß nichl nur 
mmen gegen Hitler abgegeben wurd 
ültigen find faſt ſämtlich Oppoſttionsſtimmen, die jedoch 
ültig erklärt wurden, weil die Amzettel außer dem 
„Nein“ auch Parolen gegen das Hitlern gime enthielten. 
Dieſen vollkommen zweckloſen Unfug haben vor allem die 
Kommuniſten betrieben. Aber auch die Stimmenthaltun⸗ 
gen müſſen als Ausdruck des Unwillens gegen Hitler ans 
geſehen werden, ging doch der Propagandafeldzug der 
Hitler⸗Regierung in der Richtung, daß wer ſich der 
Stimme enthält, als Gegner des Natfonalſozialismus be⸗ 
trachtet wird. Dieſe 4,3 Millionen „Nein“ ⸗Stimmen, 
868 000 ungültige Stimmen und 2 Million Nichtwähler 
ſind ein deutlicher Beweis dafür, daß es in Deutſchland 
noch viele Menſchen gibt, die trotz aller mit größtem 
Koſtenaufwand geführten Propaganda und Reklame ihre 
eigene Meinung haben und ſich durch keine Drohungen 
und Einſchüchterungen davon abbringen laſſen. Trotz 
alledem ein Anwachſen der „Nein“⸗Stimmen um nahezu 
1,8 Millionen und der ungültigen Stimmen um 170 bau⸗ 


Stimmen, 
eringem Maße 
rer Betrachtung are 


die „Nein“⸗ 
Auch die un⸗ 


ſend. Es kommt hinzu — und wir ſind geneigt, das als 
das ausſchlaggebende Moment zu betrachten —, daß es 


ſich hier nicht um eine politiſche Abſtim⸗ 
mung, alſo um eine Abſtimmung des Volkes über die 
zweifellos auch in Deutſchland umſtrittene Politik der 
Reichsregierung handelt, ſondern um die Beſtätigung Hit⸗ 
lers in ſeinem neuen Amt als Staatsoberhaupt. Zwiſchen 
Hitler und der nationalſozialiſtiſchen Politik mochen große 
Teile des deutſchen Volkes einen Unterſchied. Trotz 
des Führerprinzips glauben Hunderttaufende daran, daß 
die außenpolitiſche und wirtſchaftspo he Entwicklung 
in Deulſchland, die ſie ſelbſt kritiſieren, nicht durch Hitlers 
politiſche Linie hervorgerufen worden ſei. „Das kann 
der Führer nicht gewollt laben“ und „Hitler kann dafür 
nicht verantwortlich gemacht werden“ find Ausſprüche, die 
ſehr häufig gehört werden können. Daraus kann man 
nur einen Schluß ziehen, nämlich den, daß das Ergebnis 
ſich noch weſentlich zugunſten der „Nein“⸗Stimmen ber» 
ſchoben hätte, wenn nicht Hitlers Perſon, ſondern die 
nationalſozialiſtiſche Politik zur Abſtimmung geſtanden 
hätte. 

Der Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels, der die 
Wirkungsmöglichkeit feiner Arbeit ſehr wohl einzuſchähen 
verſteht, ſagte noch am 14. Auguſt in Hamburg, wahr⸗ 
ſcheinlich aus dem Gefühl der vollſtändigen Sicherheit 
über das Ergebnis der Abſtimmung: „Würden wir aach 
nur eine Stimme gegenüber dem 12. November 1933 ver⸗ 
lieren, fo würde das Ausland kriumphieren“. Reichsmi 
niſter Heß erklärte am ſelben Tage in Kiel: „Hunderttau⸗ 
ſende von Zeitungsſchreibern warten darauf, den angeb/i« 
chen Zuſammenbruch des Natfonalſozialismus ihren Lesern 
melden zu können, wenn am 19. Auguſt auch nur eine 
geringe Zahl weniger zur Wahl geht als am 12. No⸗ 
vember“. 

Angeſichts dieſer Ausſprilche erſcheint das Wahlergehr 
nis vom Sonntag erſt im rechten Licht. 


Wo die Oppoſition beſonders 
zum Ausdruck fam. 


Berlin: Ja⸗Stimmen 
224 558, ungültige Stimmen 
650 782, Nein 167.990, ungülti 


34, Nein-Stimmen 
5; Hamburg: Ja 
21369; Bremen: 


Ja 167157, Nein 42 436, ung 5016; Köln ⸗ 
Aachen: Ja 1 193 894, Nein 53 Kiel: Ja 
125 549, Nein 20 683, ungültige 32% Lübeck: Ja 


ungültige 1640; Ge [ſenkir⸗ 


7 S I u 
* 7 3 . 


Sir; 229. 


chem Ja 152 314, Nein 35 575, ungültige 4927; Wu p⸗ 
pertal: Ja 230 435, Nein 44 219, ungültige 3712; 
Düſſeldorſ: Ja 287 156, Nein 71933, ungültige 
4828; Bielefeld Ja 64 593, Nein 18 859, ungültige 
2622; Augsburg: Ja 89 862, Nein 19 466, ungültige 
2119, Frankfurt a. M.: Ja 317367, Nein 65 425, 
ungültige 8356; Hannover: Ja 249 613, Nein 49 558, 
ungültige 64255 Wahlkreis Groß-Berlin; Ja 
2 450 859, Nein 492 563, ungültige 75 129; Leipzig: 
Ja 381 629, Nein 88 229, ungültige 1269; Stadt 
Köln: Ja 387980, Nein 95 022, ungültige 9830; 
Stettin: Ja 156 091, Nein 21.060, ungültige 3510; 
Groß Dortmund: Ja 276 760, Nein 54.039, ungül 
tige 7839; Breslau: Ja 341664, Nein 63 383, un 
‚giftige 8861. 

Aus der Analyſe der Wahlergebniſſe geht hervor, daß 
ſich für die Zuſammenlegung des Amtes des Reichspräſt⸗ 
denten und des Reichskanzlers in der Hand Hitlers mit 
dem größten Prozentja die Wähler aus den land ⸗ 
wirtihaftlihen Reichsgebieten in Oſtelbien aus⸗ 
ſprachen, die beherrſcht werden von den preußiſchen Jun⸗ 
lern. Eine überdurchſchnittliche Mehrheit der bejahenden 
Stimmen weiſen ſerner die ſächſiſchen und ſchleſi⸗ 
ſchen Stimmkreſſe auf, wo früher der Kommunismus 
eine ſta Poſition beſaß. Auch die katholiſchen 
Gebiete Süddeutſchlands, Bayern und Württemberg, mei 
jen eine große Zahl bejahender Stimmen auf, 

Demgegenüber jtammt die größte Zahl der vernei⸗ 
nenden Stimmen hauptſächlich aus den weſtdeutſchen 
Gebieten, beſonders aus Weſtfalen mit ſeiner katholiſchen 
Bevölterung, ſerner aus den norddeutſchen Hanf a⸗ 
Städten, und die größte Zahl der Nein-Stimmen, 
woſſt die Hauptſtadt Berlin auf. 


Lohnkümpfe fol es nicht mehr geben. 

Deutſche Zeitungen berichten: „Auf dem Fabrilhof 
der Margarine-Werke Jurgens & Prinzen in Goch 
Rheinland) wurden in Anweſenheit der Betriebsführung 
des Vertrauensrates und vieler Gefolgſchaftmitglieder die 
Aktenbündel und Papiere aus den Intereſſenkämpſen der 
Nachkriegszeit zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer dem 
Feuer übergeben. In einer Ausſprache wurde betont, daß 
mit diefer Verbrennung ein Schlußſtrich unter die Inter 
eſſenkämpſe der Vergangenheit gezogen werden ſolle. 
Heute dürfe es keine Gegenſütze mehr zwiſchen Führung 
und Gefolgſchaft geben.“ 

Die Verbrennung der Akten über die Kämpfe der Ge⸗ 
workſchaften für die Verbeſſerung der Lebenshaltung der 
Arbeiterſchaft iſt auch in unſern Augen ein durchaus ſym⸗ 
boliſcher Akt. Er macht den großen Unterſchied zwiſchen 
der Lage der Arbsiterſchaft in der Republit, in der die 
Maſſen frei für ihre Lebensrechte eintrelen durften, und 


jetzt im nationalſozialiſtiſchen Staat beſonders augenfäl⸗ 
lig. 


Auch daß jetzt dekretiert wird, daß es keine Gegen⸗ 
ze mehr geben darf, Hi ſehr hübſch. Daß durch ſolche 
Dekrete die in der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft vorhandenen 
Gegenſähe auf die Dauer ausgeſchaltet werden, iſt unmög⸗ 
lich. Die Arbeitnehmer werden davon, jo lange das ver⸗ 


jucht wird jedenfalls leine Vorteile haben. 


Der „Elürmer“⸗Standal geht weiter. 

Berlin, 21. Auguſt. Der „Stürmer“ iſt, nachdem 
er nach LAtägigem Verbot wegen Beleidigung eines frem⸗ 
den Staatsoberhauptes wieder erſchſenen war, heute vom 
Breslauer Polizeipräsidium beſchlagnahmt worden. In 
der beſchlagnahmten Nummer hat das Blatt einen Ser 
xualmord an zwei 8. und 12jährigen Kindern aus dern 
Jahre 1926 wieder aufgewärmt und einen Ritnalmord 
f rt. Mehrere Breslauer Amtsperſonen wurden 
in geheimnisvollen Andeutungen der Mittäterſchaft 
Acht In der amtlichen Begründung des Verbots 
„daß der Bericht des Blattes in allen weſentlichen 
Punkten völlig unzutreffend und außerdem geeignet del, 
das Anſehen der Polizeibeamten, in erheblichem Maß! 
herabzuſeßen. 


„Nordiſche Religionsgemeinſchaſt“. 

Berlin, 21. Auguſt. Hier hat ſich eine neue Selte 
gebildet, die ſich „Nordiſche Religionsgemeinſchaft“ nenn: 
Die Sekte huldigt den nordiſchen pantheiſtiſchenGlaubens⸗ 
grundſätzen, die ein Leben nach dem Tode ausſchließen. 


Eröffnung des jühiihen Weltiongreiles 
in Genf. 


Genf, 21. Auguſt. Am Sonntag wurde in Genf 
der Jüdiſche Weltkongreß eröffnet, der von Delegierten 
aus 25 Ländern beſchickt iſt. Die Funktionäre des Juden ⸗ 
tums worden auf dem Kongreß über Maßnahmen beraten, 
die geeignet wären, dem Anwachſen des Antiſemitismus 
in der ganzen Welt zu begegnen. 


Italien und Heſterreich einig. 

Ro m, 21. Auguſt. Der öſterreichiſche Bun 

Schuſchnigg hatte heute mit Muſſolini 

Unterredung. Dabei ſtellte ſich, der amtlichen Verlaut⸗ 

barung zufolge, eine vollſtändige Uebereinſtimmung in 

den Fragen, die die Unabhängigieit und Unvorletzlichkelt 
des öſterreichiſchen Staates betreffen, heraus. 


nziet 
eine dreiſtündige 


Zobger Bolkspeikung — Mittwoch, den 22. August 1984. 


Regierungsteife in Spanien? 
Madrid, 21. Auguſt. Der Führer der Volksagrar⸗ 
partei Gil Robles hat den Miniſterpräſidenten Samper 
offiziell in Kenntnis geſetzt, daß feine Partei die Riegie⸗ 
rung nicht mehr unterſtützen werde. Nach Meinung polt⸗ 
tiſcher Kreiſe wird ſich dadurch die politiſche Lage grund⸗ 
fäßzlich ändern. 


Aus Welt und Leben. 


Neues Meiſterſtück amerilaniſcher 
Banditen. 


Ein Geldtransport vom Panzerauto geſtohlen. — 
Die Banditen mit Maſchinengowehron bewaffnet. 


In Brooklyn (Vereinigte Staaten) wurde geſtern am 
hellichten Tage ein überaus dreiſter Banditenlüberſall auf 
ein gepanzertes Geldtransportauto verübt. 15 mit Ma⸗ 
ſchinengewehren bewaſſnete Banditen eröffneten anf das 
Auto aus den Gewehren ein em, überwältigten 
die Wachmannſchaft und raubten 42 7taufend Dollar, die 
im Auto transportiert wurden. 


Ueber den Ueberfall wurden folgende Einzelheiten 
bekannt: Einige Zeit vor Ankunft des Geldtransportautys 
hielt in der Nähe der Eisſabrit ein Auto, an welchem ſith 
zwei Männer in Arbeiterkleidung zu ſchafſen machten, als 
würden ſie irgendeinen Schaden ausbeſſern. Als das 
Panzerauto mit dem Geldtransport herantam, eröffneten 
die zwei Männer plötzlich aus Handmaſchinengewehren 
ein Feuer und brachten das Panzerauto zum Stehen. 
Gleichzeitig fuhren zwei weitere Autos vor, welchen wei⸗ 
tere Teilnehmer des Banditenüberfalls entſtiegen. Wäh⸗ 
rend der ganzen Zeit beſchoſſen die Banditen das Geld- 
transportauto. Sie holten die Geldjäde vom Panzer⸗ 
auto, verluden dieſe auf ihre Kraftwagen und fuhren da⸗ 
von. Die Polizei hat Anordnung bekommen, ſofort gu 
ſchießen, wenn fie einen der Banditen irgendwo erbfidt. 


Vombenflugseug verliert drei Bomben 
über Kowno. 

Bel einer Uebung — Noch glimpflich abgelaeiſen. 

Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete ſich am Frei⸗ 
tagabend in Kowno bei Uebungen einer litauiſchen Bom⸗ 
benflugzeugſtaffel. Als die drei Bombenflugzeuge kurz 
nach dem Aufſtieg die Stadt überflogen, löſten ſich aus 
bisher noch unbekannter Ursache ein einem der Flugzeuge 
plötzlich drei Bomben und ſauſten zur Erde. Eine fiel auf 
das Dach des Waſſerbauamtes, explodierte aber nicht. Die 
beiden anderen Bomben durchſchlugen das Dach eines der 
nachbarten Stallgebäudes und explodierten, wobei ein 
Kalb und eine Kuh zerriſſen wurden. Außerdem iſt in 
dem Stall beträchtlicher Schaden angerichtet worden. Ein 
Mann, der ſich in der Nähe aufhielt, wurde durch einen 
Bombenſplitter am Arm berleßt. 


Exploſton auf einem Vergnügungsdampſer. 

Aus Paris wird gemeldet: Auf einem vor Anler lie⸗ 
genden Vergnügungsdampfer erfolgte eine Benzinexplo⸗ 
ſion. Das Feuer griff ſofort auf eine Kiſte mit Feuer⸗ 
werklörpern über, die unter mächtigem Getöſe in die Luft 
flog. Zwei Frauen ſprangen über Bord. Nur eine von 
ihnen konnte gerettet werden. Die Beſatzung des 
Dampfers konnte den Brand bald löſchen. 


20 Jahre Panama ⸗Nnnal. 


Der Panama Kanal beging am 15. Auguſt ſeinen 20. 
Jahrestag der Eröffnung für den Schiſſsverkehr zwiſchen 
dem Atlantiſchen und dem Stillen Ozean. — Mehr als 
60.000 Schiſſe haben ihn während dieſer Zeit in beioen 
Richtungen durchfahren. Unter den erſten britiſ 
Schiffen, die den Kanal nach ſeiner Eöffnung am 15. 
guſt 1914 durchfuhren, waren die Fahrzeuge, welche bie 
auſtraliſchen und neuſeeländichen Hilfstruppen nach den 
europäiſchen Schlachtfeldern brachten. 


Sarafani wird Braſilianert 


Der belannte Direktor des Zirkus Saraſani, Hans 
Stoſch⸗Saraſani, hat um feine Einbürgerung in Braſilien 
nachgeſucht. Ein Hauptgrund für dieſe Flucht aus der 
deulſchen Staatsbürgerſchaft iſt die ſtark antideutſcheStim⸗ 
mung in Braſilien, welche ſich für den deutſchen Zirkus 
kalaſtrophal ausgewirkt hat. Ueberdies hegt Saraſani dle 
Abſicht, wegen der ſchlechten Erträgniſſe der letzten Gaſt⸗ 
ſpiele den Zirkus aufzugeben und feinen Tierbeſtand dem 
Boologifchen Garten von Rio de Janeiro einzuverleiben 
und deſſen Leitung zu übernehmen, was er indeſſen nur 
kann, wenn er Braſilianer iſt. 


Erfolgreiche Schatzſucher. 

Wie die „Daily Mail“ berichtet, iſt es auf eigene 
Rechnung arbeitenden Tauchern gelungen, einen Schaß 
im Werte von einer Million Pfund aus dem Wrack des 
Dampfers „Laurentie“ zu bergen, der im Jahre 1917 
durch ein deut ſches Unterſeebook an der Küſte Nordweſt⸗ 
Irlands verſenkt wurde. 


I Schweres Bauunglück. 


Ortſchaft Bubach erei 
das ein Todesopfer 


In der ſagxländiſchen 
ſchweres Bauunglück, 


forderte, 
Während Maurer auf dem Gerüſt eines Neubaues mit 
dem Aufſtellen der Giebelſpitze beſchäftigt waren, ſtürzte 
die Giebelwand plößlich zuſammen und begrub die Arbeite 


ein 


unter den Trümmern. Von den ſechs Schwerverletzten 
farb einer auf dem Transport zum Krankenhaus. 


Tagesnenigleiten. 


Die Streillage in der Kotoninduſtrie 
ift bisher unverändert geblieben. 


Wie wir erfahren, find die kleineren Kotonunterneſ⸗ 
mer bereits bereit, den Vertrag zu unterzeichnen, da hee 
leinerlei Warenvorräte auf Lager haben, während die 
Großunternehmer auf die Verzögerung des Streiks hin⸗ 
zielen, da fie auf dieſe Weiſe ihre beträchtlichen Morräte 
loswerden und ſich eine gute Winterſaiſon ſichern moͤch⸗ 
ten. Die Streiklommiſſton ſteht jedoch auf dem Stanz 
punkt, daß Sonderablommen mit der Kleininduſtrie nicht 
getroffen werden ſollten, jo daß alſo damit zu rechnen ift, 
daß ſich der Streik ſo lange hinziehen wird, bis auch die 
Großunternehmer zur Unterzeichnung des Vertrages bereit 
ſein werden. (a) 


Der Streit in der Firma „Mam“ beigelegt. 


In der Handſchuhabteilung der polniſch⸗amerilan“ 
ſchen Seidenwarenfabrik „Paw“, Petrikauer Straße 167, 
war vor längerer Zeit ein Streik der Arbeiterinnen aus⸗ 
gebrochen, da die Direktion die Löhne geſenkt hatte. Ger 
ſten fand nun im Arbeitsinſpektorak des 14. Reviers eine 
Konferenz der Vertreter der Direktion und der Arbeiter 
innen ftatt, Hierbei kam es nach längeren Verhandlungen 
zu einer kompromißweiſen Beilegung des Falles und die 
Vertreter der Arbeiterinnen gingen auf eine Senkung der 
Löhne für die jetzt hergeſtellte Exportware ein, während 
die Löhne für die anderen Warenforten unverändert bei 
ben. Der Streik ift ſomit beigelegt worden und die Ar⸗ 
beiterinnen kehren heute zur Arbeit zurück, (p) 


Verficherungsanſtalt iſt nicht verantwort⸗ 
lich für ſchüdigende Tätigleit ihrer Aerzle 


Das Warſchauer Appellationsgericht hat dieſer Tage 
ein Urteil gefällt, das weitgehende Beachtung findet. CA 
hat die Klage einer Verſicherten um Schadenerſatz in 
Höhe von 50 000 Zloty von der ſozialen Verſicherungs · 
anftalt wegen unrichtig ausgeführter ärztlicher Operation 
abgewieſen mit der Begründung, daß die Verſicherungs ⸗ 
anſtalt nicht verantwortlich iſt für fehlerhaft ausgeführte 
Funktionen ihrer Aerzte, die fie ihnen zur Ausfibung 
itberioiefen hat. 


Neue Schiiefausmeife für die Straßenbahnen. 

Die Straßenbahndirektion beabſichtigt, die Frage der 
Schüllerausweiſe, die zur billigeren Straßenbahnſahrt ber 
rechtigen, für das neue Schuljahr neu zu regeln. Die 
Straßenbahnſchaffner haben bereits das Muſter der neuen 
Stempel vorgelegt bekommen, die im neuen Jahre ver⸗ 
pflichten werden. Im Intereſſe der Schiller liegt es, daß 
dieſe richtige Ausweiſe beſlzen. (a) 

Gegen die Verunreinigung der Rinnſte ine. 

Letztens wurde wiederholt beobachtet, daß verſchiedene 
Wärter ſolcher Häuſer, die noch nicht an das Kanaliſa⸗ 
tionsnetz angeſchloſſen find, das Waſſer aus den biologl⸗ 
ſchen Kläranlagen in die offenen Rinnſteine ableiten 
wodurch ſelbſtverſtändlich die Luft in ganz ungeheuret 
Weiſe verpeſtet wird. Die Sanitätsbehörden haben daher 
eine energiſche Kontrolle eingeleitet. Die ſchuldigen Haus ⸗ 
wärter werden ſtreng beitraft, (a) 


Betriebsrückgang in den Baumrwollſpinnereien 

Auf einer letzteus ſtattgefundenen Sitzung der Baum⸗ 
wollgarnproduzenten wurde beſchloſſen, in der Zeit vom 
3. bis 16. September den Betrieb in den Baumwollſpin⸗ 
nereien nur an 38 Stunden in der Woche aufrecht zu er⸗ 
halten, lag) 2 
Laſttraftwagen fährt gegen eine Straßenbahn. 

An der Ecke der Aleje Koseiuszki und Andrzejaſtraße 
ſtieß geſtern ein in voller Fahrt befindlicher Wagen der 
Straßenbahn Nr. 5 mit einem Laſtauto der Firma J. g. 
Poznanſki zuſammen. Der Zuſammenprall war fo heftig, 
daß ſämtliche Scheiben im Straßenbahnwagen zeriprait: 
gen, was unter den Fahrgäſten ſelbſtverſtändlich eine Pa⸗ 
nik auslöſte. Zum Glück wurde bei dem Unglück jedoch 
niemand verletzt. Der Straßenbahnwagen war fo ſtael 
beſchädigt, daß er abgeſchleppt werden mußte. Die Poliger 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. Der Chauffeur wurde 
feſtgenommen. (a) 
SPASS 


Kursnotſerungen. 


Marts 34 80 

Nragg 271 

A mr, 17276 

7 Wien 7 
„ 


At. 229 


ungötonumiffion, 
Am 28. Auguſt amtiert im Lokal des Miilitärblxos 
der Stadtoerwalkung, Petrikauer 105, die Ergänzungs⸗ 
aushebungskommiſſſon des Kreisergänzungskommandos 
Lodz⸗Stadt II. Zu melden haben ſich die Männer des 
Jahrgangs 1913 und ältere, die noch vor leiner Aus⸗ 
hebungskommiſſton geſtanden oder ſonſt ihr Militärver⸗ 
hältnis nicht geregelt haben, ſofern ſie im Bereiche der 
Polizeikommiſſariate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 18 und 14 wohn⸗ 
haft find und ſchriftſiche Vorladungen erhalten haben. (a⸗ 
Von einem Auto überfahren. 
Vor dem Haufe Petrikauer 15 wurde der Aleſa 1:90 
Maja 4 wohnhafte Elſasz Garlieki vom Auto Nr. Od. 
65311 überfahren. Garlicki ‚erlitt am ganzen Kb 
ernſtliche Verletzungen und mußte 


er 


Ueberfahrenen in ſchneller Fahrk geflohen. Doch wurde 
die Regiſtrierungsnummer des Autos feſtgeſtellt, jo daß 
os nicht ſchwor fallen wird, den unverantworklichen Chauf⸗ 
ſeur ausfindig zu machen, (a) 

Ausgeſetztes ind. 

In der Wartehalle der Füͤrſorgeabteflung der Stab:⸗ 
verwaltung wurde ein etwa 3 Monate altes Kind weibli⸗ 
ö chen Geſchlechts zurückgelaſſen. Das Kind wurde dem 

ſtädpiſchen Erziehungsheim zugeleitet. Nach der Mutter 
wird gefahndet. (a) 
Eine Kindesleiche in der ſeloake. 

Beim Reinigen der Kloakengrube auf dem Grund⸗ 
stück Przejazd 13 wurde die Leiche eines etwa 3 Monate 
alten Kindes gefunden, die bereits in Verweſung über⸗ 
gegangen war. Die Leiche wurde in das Proſektorium 
geschafft, um die Todesurſache feſtzuſtellen. (a) 

Vor Hiriger zuſammengebrochen. 

Vor dem Haufe Brzezinſta 4 brach die 52jährige Jo⸗ 
ſeſa Modlieka, die obdachlos in den Straßen der Stadt 
umherirrte, vor Hunger und Erſchöpfung zuſammen. Die 

| bedauernswerte Frau wurde in die Krankenſammelſtelle 

geſchafft. (a) 

Selbſtmord eines Arbeitsloſen. 

! Vorgeſtern abend verübte der Rzgowſka 141 in Choiri 
wohnhafte 25 Jahre alte Wladyſlaw Pijanowſti Selßbſt⸗ 
mord, indem er ſich eine Kugel in den Mund ſchoß. Pija. 
nowſli war letztens bei einem Schornſteinfegermeiſter als 
Inkaſſent beſchäftigt. Vor kurzem wurde er jedoch ent⸗ 
laſſen, was ihn in eine ſchwierige materielle Lage brachte 
und worüber er ſo verzweifelte, daß er Selbſtmord ver⸗ 
übte. Er war auf der Stelle tot. (a) 


heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

h K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosei 2; 5. Harte 
manns Nachf., Mlynarfka 1; W. Danjelecki, Petrifauer 

127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wal⸗ 

tzanſka 37; F. Wojeiekis Erben, Napiorkowfkiego 27. 


In Angelegenheit des Gantenſeſtes zugunſten des 
Greiſenheims zu St. Trinitatis findet morgen Donners⸗ 
tag, den 23. d. Mts., um 8 Uhr abends, in der Rirchen⸗ 
lanzlei der St. Trinitatisgemeinde eine Sitzung ftatt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Mord ms Eiſerſucht. 
Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern unter 
Vorſig des Vizepräſes Illiniez gegen den 27 Jahre alten 
Aloſeh Kovaleioffi, der der Ermordung ſeines Couf 


längere Zeit gezecht hatten, zog Karolewſki, der als ber 
Bräutigam der Helena Lipinſla galt, in einer Eife 
kuwandlung einen Revolver und ſchoß zuerſt auf Kur 
bann auf die Lipinſta und jagte ſich zulcht ſelber e 
Kugel in den Kopf. Kurpik war auf der Gtelle tot, wäh⸗ 
zend die Ltpinſta und Koralemffi nur verletzt wurden 
In feinen Ausſagen vor Gericht erklärte Koralewſti, daß 
er ſich auf die Tat nicht beſinnen könne, da er am kr 
ſchen Abend vollkommen betrunken war. Das Gerſcht 
derurteilte ihn wegen des Mordes an Kurpit zu 5 Jahren 
und wegen berſuchten Mordes an der Lipinſta zu 3 Nahe 
ten Gefängnis, welche Strafen auf 5 Jahre Gefängnis 
Ötiammengezogen wurden. (a) 


Aus dem Reiche. 


Ein inſzenjertes Eiſenbahnattentat 
ſollte ihm zu Arbeit verhelfen. 


Zu dem Stationsvorſteher in Strylow lam dleſer 
Tage einige Minuten vor Eintreffen eines Schnellzuges 
aus Glinnikt ein Mann und meldete, daß auf der Strafe 
die Schienen auseinandergeſchraubt ſeſen. Der Mann 
gab an, Hieronim Glapinſti zu heißen und aus dem Dorfe 
Swendow, Gemeinde Dobra, Kreis Brzeziny, zu ſtam⸗ 
men. Der Stationsvorſteher ſetzte ſich daraufhin ſofort 
mut der Station Glinnfki telephoniſch in Verbndung und 
ließ den Zug anhalten. Gleichzeitig wurde von der Sta⸗ 
Hon Strylow eine kechniſche Hilfsmannſchaft an die von 
Glapinſti bezeichnete Stelle entſandt. Es ſtellte ſich her⸗ 


1 
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aus, daß die Angaben tatfächlich ſtimmen. Die Schrau⸗ 
ben zan den Eiſenbahnſchienen waren auf eine Strecke von 
einigen Metern herausgeſchraubt, jo daß ein vorübe⸗ 
render Zug unvermeidlich hätte entgleiſen mülſſen. 

Schienen wurden von den Arbeitern jofort wieder zu 
mengeſchraubt. Gleichzeitig wurde das Unterſuchung⸗ 
in Lodz in Kenntnis geſetzt, das am Tatort eine energif 
Untersuchung einleitete. Glapinſki wurde in ein ſcharfes 
Kreuzverhör genommen und bekannte ſchließlich, daß er 
die Schrauben an den Schienen ſelbſt gelöſt habe. 

Als Beweggrund für ſeine Tat gab Glapinſki an, daß 
er durch die Juſzenjerung des Eſſenbahnanſchlages Arbelt 
zu erhalten hoffte. Er war früher als Eiſenbahnwärter 
beſchäftigt geſweſen, wurde jedoch entlaſſen. Durch dle 
„Aufdeckung“ des von ihm ſelbſt inſzenſerten Anſchlages. 
wollte er ſich den Eiſenbahnbehörden in Erinnerung brin⸗ 
gen und hoffte, dadurch wieder feine Arbeit zu bekommen. 
Dieſer Plan tft ihm nun mißlungen. Glapinſti wurde 
verhaftet und wird ſich nun wegen des verſuchten Eiſen⸗ 
bahnanſchlages zu verantworten haben. (a) 


Ein unmenſchlicher Arbeitgeber. 
Den Knecht mit einem Stock erſchlogen. 


Bei dem begüterten Landwirt Joſef Kiſak im Dorſe 
Glizuow, Kreis Kaliſch, war als Knecht Joſef Plueinzli 
beſchäftigt. Plueinſli verlangte von Kijak, er möge ihm 
ſeinen rüickſtändigen Lohn auszahlen, was dieſer jedoch ah⸗ 
lehnte. er Knecht erklärte darauf, da r 5 
deſſen nicht arbeiten werde. Da dem Kij 
kraft des Plueinſti ehr nötig war, kam 
ſchen beiden zu einen eit, im Verlaufe 
einen dicken Stock ergriff und fo lange auf Plueinſki ein⸗ 
schlug, bis dieſer bewußtlos zuſammenbrach. Den wi 
den Landwirt entwaffneten erſt einige Nachbarn, 
hatte er den Knecht bereits fo ſchlimm zugerichtet, 
dieſer auf dem Wege ins Krankenhtus verſchied. 
wurde verhaftet. (a) 


Kolo. Mord um einen Grenzſtreiſen. 
Zwiſchen dem Jan Kolodzjeſezy und Wladyflaw Rubi 
aus dem Dorfe Kobieliny, Gemeinde Chelmno, Kreis 
Kolo, beſtand ein Streit um einen Streifen Land. Der 
Streit wurde vom Gericht zugunſten des Rybfeki entſchie⸗ 
den. Als Rybicki einige Tage darauf den Land⸗ 
ſtreiſen betrat und dort die Arbeit begann, trat Rols- 
dziejdzy mit einem Revolver in der Hand auf Rybicki zu 
und ſtreckte ihn mit 5 Schüſſen nieder. Rybicki war auf 
der Stelle tot, Kolodziefezy wurde verhaftet. (a) 

Kolo. Drei Landwirtſchaften nieder⸗ 
gebrannt. Im Dorfe Bylice, Gemeinde Czolowo, 
Kreis Kolo entſtand auf dem Anwoſen Anton Krüger 
Feuer, daß ſich auch bald auf die Anweſen des Antoni 
Slinkowſkt und Staniſlaw Kalnza übertrug. Alle drei 
Anweſen wurden eingeäſchert. Der Schaden beläuft fi; 
auf 32 000 Zloty. 

In Pabianiee brannte das Miethaus des Theodor 
Haus nieder. Der Schaden beträgt 5400 Zloty. (a) 

Raliſch, Von der Wagendeichſel aufge 
ſpießt. Auf der Jozefinyſtraße in Kaliſch ereignete fich 
ein ſchrocklicher Ung fall. Hier überſchritt den Faßr⸗ 
damm der Joſef Nowak aus dem Dorfe Zaſada, Gemein ze 
Opatow, Kreis Kaliſch, In demſelben Moment fuhr in 
ſchnellem Tempo die Droſchle des Jankiel Zatz heran. 
Dem Fuhrmann gelang es nicht mehr, den Wagen anzu⸗ 
halten. Nowak wurde jo unglücklich getroffen, daß er oon 
der Deichſel förmlich aufgeſpießt wurde. Er wurde in 
ſehr ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

Kattowitz. Zwei Arbeitsloſe im Not⸗ 
ſchacht verſchüttet. Auf dem Nolſchachtgelände bei 
Wojlowitz⸗Komorne ereignete ſich ein ſchw Unglück. 
Zwei Arbeitsloſe, die gerade in ihrem S iteten, 
wurden verſchülttet. befinden ſich 


Tieſe. 
Sport. 
Madländerkampf Deutſchland — Polen, 


Heute tritt der polniſche Straßen rennſport zum er⸗ 
ſtenmal in einem offiziellen Länderkampf in Aktion. Es 
iſt dies die Fünf⸗Etappenfahrt Berlin — Warſchau r 
783,7 Kilometer. Beſtritten wird dieſe von je 16 der 
beſten Straßenamateure der beiden Länder. Der Start 
erfogte heute um 7 Uhr Unter den Linden vor dem Ehren⸗ 
mal, wo um 6.30 Uhr die polniſche Delegation einen 
Kranz niederlegte. Die Teilnehmerliſte lautet: Polen: 
1. Ignaczak, 2. Igo, 3. Kapiak, 4. Kjelbaſa, 5. Komor⸗ 
nicki, 6. Knonpezynſti, 7. Korſak⸗Zalewſki, 8. Korwin⸗ 
Piotrowſli, 9. Apinſti, 10. Michalak, 11. Modzulfli, 12. 
Olecki, 13. Starzynſti, 14. Urbaniak, 15. Waſilewſki, 10. 
Zielinſti; Deutſchland: 17. Krückl, 18. Weiß, 19. 
Wierz, 20. Löber, 21. Scheller, 22. Oberbed, 23. Kranzer, 
24. Balzer, 25. Schellhorn, 20. Hauswald, 27. Böhm, 28. 
Langmann, 29. Schultenjohann, 30. Hupfeld, 31. Figas, 
32. Fuhrmann. 

Bei jeder der fünf Etappen Berlin —Schneidemſhl, 
Schneidemühl—Poſen, Poſen—Kaliſch, Kaliſch—Lo dz, 
Lodz. Warſchau erfolgt Maſſenſtart. Die Zeiten der 
erſten ſechs Fahrer eines jeden Landes zuſammenge zählt 
ergeben die Mannſchafts⸗ d. h. Länderwertung. Zur Ger 
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ſamtwertung werden ſowohl die Einzel⸗ als auch di 
Mannſchaftswertungen einer jeden Etappe zuſammen⸗ 
gezählt. Es wird alſo einen Einzel- und einen Maan⸗ 
ſchaftsſteger geben. 
Von den Sportſpielen um die Meiſterſchaſt von Lodz. 
Die Wettkämpfe um dieſe Meiſterſchaft gehen ihrem 
uß entgegen. Im Herrenkorbball marſchiert der 
rige Meiſter Wü entſchloſſen an der Spitze. Im 
und Zjednoczone und zm 


Ah 
vorj 
Damenkorbball führen RAP 
Hazena ZB und LS. 


Aenderungen der Spiele zum Tage des Lodzer 
Fußballverbandes. 

Die Verwaltung des Lodzer Fußballverbandes hal 
auf der letzten Sitzung eine Aenderung der Spiele dor⸗ 
genommen. In Lodz ſpielen um 16 Uhr auf dem Wes 
Hab Lodzer Sport⸗ und Turnverein und Union⸗Touring, 
in Tomaſchow Ln gegen eine Auswahlmannſchaft don 
Tomaſchow und in Pabianice die Auswahlmannſchaft von 
Lodz gegen eine ſolche von Pabianice. Für die Lodzer 
Mannſchaft wurden beſtimmt: Piſarſki, Glogowſti, Ku, 
delſki, Kahan, Lenart, Przygonſki, Wlodarezyk, Korporo⸗ 
wiez, Leeminſti, Owezarek, Slonzak. 


Vom Länderkampf Polen — Jugoſlawien. 

Die endgültige Aufſtellung der polniſchen Auswahl⸗ 
mannſchaft für den Länderkampf gegen Jugoſlawien, ber 
am Sonntag in Zagreb ſtattfindet, fteht wie folgt aus: 
Tor: Keller; Verteidigung: Martyna, Bulanow; Halfs: 
Kotlarezyk II, Cebulak, Zizka; Angriff: Niecheiol, Peterer, 
Nawrot, Wilimowſki, Wlodarz. Reſerve: Frymarkiewiez, 
Michalſti, Szezepanjak, Dziwisz. 


Internationale Tennis meiſterſchaſten von Polen. 
Geſtern begannen in Warſchau die Wettkämpfe nm 


die Tennismeſſterſchaften von Polen. Von Ausländern 


nehmen daran teil: Puck und Frl. Neumik (Eſtland), Sta⸗ 
lios (Griechenland), Metaxa, 
(Oeſterreich). 


Artens und Frl. Kraus 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 22. August 1934. 


Pole 
Lodz (1339 155 224 M.) 

12.10 Populäre Muſik 13 Mittagspreſſe 13.05 Salon 
konzert 14 Exportberichte 14.05 uftrie- und Han ⸗ 
delskammer 14.15 Pauſe 16 Leichte Muſtk 17 Hör⸗ 
ſpiele für Kinder 17.15 Soliſtenkonzert 18 Buch und 
Wiſſen 18.15 Populäres Konzert 18.45 Erinnerungen 
der Legionäre 18.55 Theater⸗ und Lodzer Mitteilungen 
10 Verſchiedenes 19,10 Programm für den nächſten 
Tag 19.15 Leichte Musik 19.50 Sportberichte 20 Ge⸗ 
wählte Gedanken 20.02 Aktuelles Feuilleton 20.12 
Leichte Muſik 20.50 Abendpreſſe 21 Zapfenſtreich 21.02 
Schallplatten 21.12 Soliſtenkonzert 22 Fragmenſ 22.16 
Tamzmuſit 23 Wetterberichte. 


ae 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
12 Konzert 15.15 Konzert 18 Bali, das Paradies 21 
Hitler⸗Jugend 22.20 Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel 23 
Tanzmuſtl. 

Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
11.30 Schallplatten 12 Mittagskonzert 15.30 Kinder⸗ 
funk 16 Nachmittagskonzert 21 Luſtſpiel: Die goldene 
Eva 22.30 Tanzmuſtk. 

Breslau (950 157, 316 M.) 


12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 15.80 
Elternſtunde 16 Militärmuſft 17,35 Lieder 19 Ute 
terhaltungskonzert 21 Gerhard Hurch ſingt 22.40 


Tauzmuſik. 
Wien (592 183, 507 M.) 


12, 14.10 und 16.40 Schallplatten 15.30 Kinderfntel 


17,50 Lieder und Arien 19.40 Sathrſadenkonzert 28 
Violoncellomuſik 23.25 Nachtkonzert. 

Prag (638 155, 470 M.) 
1230 Unterhaltungsmuſik 15.15 Safonmuft 16.40 


Tanzmuſit 18.20 Deutſche Sendung 19 25 Operoltem⸗ 
lieder 20.10 Lieder von Chopin 21.25 Streichquartett, 
— — ————— —ç 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive des Vertrauensmännerrates und Frauenrat 
der Stadt Lodz. 

„Mittwoch, den 22. Auguſt, pünktlich 8 Uhr abends, 
findet im Lokale, Petrikauer Straße 109, eine gemein tame 
Sitzung der Exekutive des Vertrauensmännerrates und 
der Vorſtände der Frauengruppen ſtatt. Vollzähliges Ei⸗ 

ſcheinen ift unbedingt erforderlich. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Donnerstag, den 23. Aw 
guft, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und dar 
Vertrauensmänner. Vollzähliges Erſcheinen it uno 
dingt erforderlich. 

Lodz⸗ Zentrum. Jeden Mittwoch können die Vertranu⸗ 
ensmänner der Ortsgruppe mit dem Kaſſterer abrechnen 
und ſich mit Beitragsmarken verſehen. 


Verſagsgeſellſchaft Volkspreſſe“ m. b. Verantwortlich füx den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing Eul 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Dito 
Dittbrenner,. — Druck «Prasa» Lodz Peteikauer 101 


A. Z 


Eve, Wollszettung — Mirrwoch, den 22. Mmıguft 198 


du mir vom Siejal_beftimmt 


Roman von Fr. Lehne. (46. Fortſetzung) 


„Gut, ich gehe, Erich! Ich komme auch nicht wieder. 
Ich will deinen Wunſch erfüllen! Was aus mir wird, 
aus meinem armen, betrogenen Herzen, danach fragt nie⸗ 
mand.“ Tränen erſtickten ihre Stimme. „Ich ſehe es 
ein, wir müſſen vernünftig fein! Nur einmal noch lajje 
mich unvernünftig ſein.“ 

Sie rankte ſich an ihm empor und drückte ihren Mund 
auf den ſeinen in einem heißen, unerſättlichen Kuß. 

„Iſa! Du —!“ Er preßte fie an ſich, daß ihr der 
Atem verging. Sie zerbrach faſt unter ſeinem Griff. 
Dann ſchob er ſie heftig von ſich. 

Auffallend lange wurde Iſabella diesmal beim Arzt 
aufgehalten. Daß ſie noch nicht zurück war! Ihm war 
es recht; er hatte eine Scheu, ihr jetzt unter die Augen 
zu treten; er mußte erſt wieder ins Gleichgewicht kommen, 

Da meldete das Stubenmädchei Beſuch. Es war ein 
Bekannter aus Hamburg. Herr Reesdorf bat ihn, mit 
ihm nach Starnberg zu fahren, vielleicht auch noch ein we⸗ 
nig weiter hinaus. 

Schnell warf Erich ein paar erklärende Zeilen für 
Iſabella auf ein Blatt Papier, machte ſich dann fertig 
und fuhr mit Heron Reesdorf davon, froh, für eine Welle 
ſeinen quälenden Gedanken entfliehen zu können. 

Er wußte ja nicht, daß ſeine Frau längſt daheim war, 
daß ſie aber dem Mädchen ſtrengen Befehl erteilt 0 
ihm nichts davon zu ſagen, weil ſie ſich wenig wohl N 
die Behandlung beim Arzt habe ſie diesmal ſehr ange⸗ 
ſtrengt, Der Herr dürfe nichts davon erfahren; ſonſt 
würde er ſich ängſtigen. 

Sie wolle ſich ein wenig legen, um ſich zu erholen; 
am Abend ſei fie wieder friſch. 


Privat⸗ f 
Mittantiich | 


15 Ku ea Hase, NR. Broschen 
eee 
KINO PRZEDWIOSNIE 


umme, 


und 
Herr 
lich 


Voranzeige! 
Mit dem nächſten Film 


Die Kunſt des Lebens 


2 


täglich von 1710 Uhr 


A ²˙ü 


Das unbefangen zu ſagen, hatte ſie ihre letzte Kraft 
aufgeboten, dann war ſie vor ihrem Bett zuſammenge⸗ 
brochen. ; 

Was hatte fie erfahren müſſen! 

Die junge Iſa hatte richtig gerechnet. Sie hatte 
alles gehört. Einem dumpfen Gefühle nachgebend, hatte 
ſie in dem Empfangsraume ein wenig gezögert, ehe ſie die 
Nichte begrüßen wollte. Aber dann ſchlugen Worte an 
ihr Ohr, die ihre Schritte hemmten, die fie atemlos lau⸗ 
ſchen ließen und die ſie vernichteten! 

Ihre dunkle Unruhe und Ahnung, daß zwiſchen Erich 
Trautmann und der Nichte etwas geweſen, wurde ihr 
beſtätigt, und noch mehr wurde ihr offenbar — daß fie 
ihr Glück der anderen geſtohlen! Nicht ſie hatte der Ge⸗ 
liebte gerufen — er hatte die andere gemeint! Und fie 
war fo ſtolz und glücklich über das weite Weltmeer zu ihm 
gezogen! 

Ach, nicht einmal ihren Vornamen hatte er gewußt! 
Und fie, in törichter Selbſtverblendung, hatte gedacht — 
Vierzehntes Kapitel. 

Blumen, immer mehr Blumen! 

In dem eleganten Hotelzimmer häuften ſich die Blu⸗ 
menkörbe und köſtlichen Gebinde, daß fie die junge Frau, 
die wie ein prangender Sommertag dazwiſchenſtand, bei⸗ 
nahe begruben. Wie ein Bild war ſie anzuſchauen in dem 
duftigen bunten Kleide aus ſeidigem Schleierſtoff, die Ge⸗ 
ſtalt gertenſchlank, geſchmeidig, und unter filberblondem 
Haar lachten übermütig ſchillernde Augen. 

Selbſtbewußt las ſie die Karten, die die Blumenſpen⸗ 


den begleiteten; triumphierende Eitelkeit ſchwellte ihre 
Bruſt. 
„Der bezaubernden Schönheitskönigin“ — „Keine 


wie du“ — „Der ſchönſten Frau —“ 

Dann wühlte ſie förmlich in den Blumen, ihrer zar⸗ 
ten, vergänglichen Schönheit nicht achtend, riß dort die 
N 
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PerlasPOmorski 


Lodz, Petrikauer 69 


Sümiliche 


Nähmaſchine 


Wichtig: 
Den Herren Fabrikmeſſtern 


Mechanſkern erteilt 
a o sli unentgelt⸗ 
ſachmänniſchen Rat 


derei mit Fuß u. Motorantrieb, neu u. gebrau 


Reparaturen 


D 


für die Haus- Indulteie- u. Handwerisichnei- 


Sämtliche Seile und Nadeln ſtets auf Lager 


BCOGOHODK: 


— “_ 
Roſen heraus, da die Nellen, achtete nicht die Köſtlichleit 
der Orchideen und bewarf den Mann, der an der offenen 
Balkontür ſtand und auf das weite, blaue, ſonnen⸗ 
glitzernde Meer blickte, mit Blumen, als ſeien es Schnee⸗ 
bälle. 

Er wandte ſich ihr zu, mit vorwurfsvoller Stimme 
fragend: 

„Tun dir die Blumen nicht leid, Bintang?“ 

„Warum? Es ſind doch jo viele!“ Wieder griff fie 
mit beiden Händen in die blühende Pracht und bombar⸗ 
dierte den Mann und wollte ſich beinahe totlachen. 

Dann trat fie auf den Balkon hinaus, im Arme Blu 
men, beugte ſich uͤber die Brüſtung und warf ſie lachend 
einigen Herren zu, die unten im Geſpräche ſtanden. 

Die Herren ſchauten auf, erkannten fie. „Ah, unſere 
Schönheitsköniginl“ 

Huldigungsworte flogen zu ihr herauf, und ſcherzend 
antwortete fie, 

„Bintang, komm herein!“ 

Hatte Erichs Stimme recht ſcharf geklungen? Cr 
wußte es nicht. Doch ſie tat empfindlich. 

„Du biſt wohl eiferſüchtig, Erich? Ich bitte, das 
paßt nicht, weder für dich noch für mich! Es war eben 
ſehr luſtig.“ 

„Ja, ſehr luſtig, aber nicht angebracht.“ 

„Doch, ſehr — denn eine Roſe traf den Baron G 
heim gerade auf die Naſenſpitze! Alter Griesgram, was 
war weiter dabei? Freue dich, wie ſchön die Welt iſt, und 
freue dich vor allem, daß du mich haft! Oder freuſt bu 
dich nicht?“ 

Sie ſtand da, den Kopf zurückgebogen, die Arme aus, 
gebreitet, den Mund zum Kuſſe ihm bietend. Und er, 
hingeriſſen von ihrem Reiz, riß fie in die Arme und 
drückte ſeine Lippen auf die ihren. 


Fortſetzung folgt. 


| Dr. J. NADEL 


Sennenteanibeiten und Gebnetshilfs 


Andrzej 4, Fel. 228-02 


Empfängt von 3—5 und von 7—8 Ubr abends 
— 


Dr. med. 


A.WITONSKI 


innere e | 
Aranib: r Herz und 


wohnt jetzt Cegielniana 20 


Tel 10277. Empfängt von 6 bis 8 Uhr abends 


uicht 


inen 


eröffnen wir den Reigen einer Reihe vom 
Publikum bereits anerkannter Filme und zwar 


Zur 
„sibi 
mit der unvergleichlichen Franciska Gaal 


Wenn du jung bilt, 
gehört dir die Welt 


mit Josef Schmidt 


Prinz von Arkadien 


mit Liana Haid und Willy Forst 


Heinrich der VIII. 


mit Charles Laugthon 


Mein Traum, das bit du 


mit Liliana Harvey und 
Verbotene Melodie 
mit Jose Mojica 
neee 


Innen 


(eee 


RS 


| Weltkrie 


8 


8 


Sittengeſchichte des Weltkrieges von Magnus Hirſchfeld 


in 2 Bänden, reichilluſtriert, mit folgenden Kapiteln: 
Die Frauen. Die Männer. Sexuelle Zwiſchenſtufen. 
Das Liebesleben im Kriege. Notzucht und Sadismus nuf 
den Kriegsſchauplätzen. Erotik in der Spionage. Lieves⸗ 
leben in den Gefangenenlagern. Umſturz⸗ und Nauhkriegs⸗ 
erotik. 
Preis für beide Bände Zloty 100.—. Das Werk kann 
auch in Ratenzahlungen abgegeben werden. 


Buch- u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Lodz, Petrikauer 109. 


Dr. med. E.Friedenberg | 


Frauenarzt 
umgezogen 
in: Biotelotoite 175 um) 


von 5—7 u. im Haus d. Barmherz. von 11—12 norm 


Privat - Heilanftalt 


Dr. Z. RAKOWSKI 
Ahren-, Rofen- und Salstranfpeten 


Behanbelt in der Hellanftalt : 
liegende wie auch kommende Kranke (Operationen ) 


Biotriowſta 67 Tel. 127 Bi 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


Das Lexikon 


Rakieta 


Stänklewicza 40 Zeromskiego 74|76 


Ecwe Kopernika 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 


Das monumentale Meiſter⸗ 
werk des 1 8 05 Megiſſeurs 
TURZANS 


Brand 


an der 


Wolga 


wahren Leben 


mit 
Margarete Sullavan 
ſohn Boles 


Nächſte Filme: 


dir die Welt 


In den Hauptrollen: Arkadlen Helurich VII 
INKISZYNIEW Mein Traum bist du Ver, Seb = Comm Cohen Nora Gregor 
NATALIA KOWANKO botene Melodie u ider — Zams Daun Außer Programm: Tonſilm⸗ 
PREJEAN So r um 3 übe | d ad. Ea S, ee eee 
— — — Sonntags um 2 r. eiſe — — E en 
Beginn der Vorſtellungen um der läge: 1.09 Zloty, 90 Eintritt: 1.00, —.85 u. —.54 Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr. Sonnabends 2 Uhr, und 50 Groſchen. Vergün⸗ Beginn d. Vorſtellungen um 5 Uhr, Sonnabends und 


Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 
Mächtiges Drama aus dem 
Ein Meiſterwerk, welches die 


Seele des Weibes, das nur Liebe 
u. Hingebung kannte, enthüllt 


Erſt gestern 


Die ͤrunſt des Lebens Eſibi 
Wenn du jung biſt, gehört 
Pring von 


ſuigungskupons zu 70 Groſchen 


Metro A 


Corso 


Legjondw 2/4 


Heute und folgende Tage 


Zum! Mali. Lodz unſer großes 
Revelations-Programm! 


1. Die 
Schlucht o. Schreckens 


ein Film aus 1 Weſten 
mit 
George O'Brien] Greta Niffen 


Die erſte Wiener Romd 


am Lido 


mit dem Heldentenor 


u Alfred Piccaver 
Die Unbekannte vom dem berühmten Komiter 
Telephonamt Szöke Szakall 


Komödie m. viel Humor u. Witz 
In d. Hauptrollen d. Glückspilz 


und der liebreizenden 


4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr Sonntags um 12 Uh 


dria 


Przejazd 2 | Glöwna 1 


Heute und folgende Tage 


Abenteuer 


r 


der Geſundh 


Ein praktiſcher Ratgeber für 
geſunde und kranke Tage. 


— 3600 Stichworte. 330 Dilber, — 
Preis 31. 7.50 


„VOLKSPRESSE“ 


PETRIKAUER 109. 


die 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Rasy“ 
Sommer-Theater 9 Uhr „Hrabia Manoli* 


Capitol: Abenteuer um Mitternacht 

Casino: Wenn der Tod ruht 

Corso: I, Schlucht des Schreckens, II. Die 
Unbekannte vom Tolephonamt | 

Grand-Kino: Die Flüchtlinge 

Metro u. Adria: Abenteuer am L. uo 

Muza: Das Fräulein aus Mailand 

Palace: Luftspiegelungen des Glücks 

Przedwioinie: Erst gestern 

Brand an der Wolga 

Roxy: geschlossen 


* 


